
Protokoll für die zweite Tagung des Landesschülerparlamentes der 
Gemeinscha;sschulen in Schleswig-Holstein am 07.02.2020  

Beginn: 8.40 Uhr  
Ort: Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Anwesend: Leon, Mats, Jan, Fabian, Amelie, Sally, Ali, Lina, Nina Liekfeldt (LVL)  
Gäste: Lisa Kunze, ChrisWan Balk, Lars Hansen, Jan Dreier  
Delegierte: 40 

8.40-8.45 Uhr Top 1 - Begrüßung, Bürokra9sches und Belehrung  
• Leon begrüßt und belehrt alle Anwesenden.  

8.45-8.50 Uhr Top 2 - Vorstellung und Genehmigung des Finanzberichts  
• Ali stellt den Finanzbericht vor und erläutert diesen.  
• Der Finanzbericht wird einsWmmig genehmigt.  

8.50-9.00 Uhr Top 3 – Tä9gkeitsbericht  
• Jan stellt die TäWgkeiten des Landesvorstandes vor.  
• Leon ergänzt diese durch die Befassung mit den Arbeitsau;rägen des letzten LSPs.  

9.00-9.10 Uhr Top 4 – Vorstellung der Workshops  
• Leon stellt die vier Workshops vor. Sie beinhalten die Themen Por\olio, Noten 1-6, 

Noten 1-15 und das Kompetenzraster. 
• Jan teilt die Schüler/innen in die Workshops ein.  

9.10-11.00 Uhr Top 5 – Workshopphase  
• Die Schüler/innen arbeiten in den Workshops.  

11.00 -12.30 Top 6 – Aussprache zu den Workshops und Erarbeitung des Leitantrages  
• Die Ergebnisse der einzelnen Workshops werden vorgestellt. 
• Gemeinsam wird der Leitantrag zum geforderten Notensystem erarbeitet:   

Die Schülerinnen und Schüler der Gemeinscha;sschulen Schleswig-Holstein sprechen sich 
für eine übersichtlichere Regelung der Leistungsbeurteilung in Schleswig-Holstein aus. 

Wir fordern, dass in den Klassenstufen 5 und 6 jede Schule selbst eine Leistungsbeurteilung 
gemäß Ihres Schulkonzepts erarbeiten darf. 

In den Klassenstufen 7 bis 10 soll eine Leistungsbeurteilung nach dem Vorbild des 15-Punkte-
Systems kombiniert mit dem Sternchensystem angestrebt werden, dies soll auf Klausuren 
und Zeugnisse angewendet werden. Dabei sollen sich die Schüler*innen Ihr Niveau selbst 
aussuchen. Das Zeugnis soll mit dem Kompetenzraster ergänzt werden. Sozialkompetenzen 
sollen weiterhin, wie bisher, aufgeführt werden. 

Halbjährliche Eltern-Lehrkrä;e-Schüler*innen-Gespräche mit jeder Fachlehrkra; sollen 
verpflichtend angeboten werden.  



Ein Gespräch mit der Klassenlehrkra; soll halbjährlich verpflichtend durchgeführt werden. 
• Der Antrag wird mit 39 Ja-S9mmen und einer Enthaltung angenommen.   

12.30 - 13.30 Uhr Top 7 - Antragsphase 
1. Florian Juhl von der Klaus-Groth-Schule stellt folgenden Antrag:  

Das Landesschülerparlament möge beschließen:  

Der Absatz „Medien in der Schule“ wird um folgendes ergänzt. 

Alle Schulen sollen ein Digitalsystem haben. Das System soll aus einer Website und einer App 
für die Schülerinnen und Schüler, Lehrkrä;e und Eltern bestehen. Vertretungspläne, 
Hausaufgaben, Arbeitsbläjer, Klassen-/Kursbücher, KommunikaWonsmöglichkeiten mit den 
einzelnen Personen usw. sollen darin zusammengefasst werden. 

1. Bereitstellung eines Intranetzwerkes und die verpflichtende Nutzung dieses. 
1. 2.1.Zur Nutzung sollen Lehrer verpflichtend an Lehrgängen zu dem besWmmten  
Programm teilnehmen. 
Das Geld für die Anschaffung von einem Intranetprogramm soll gestellt werden. 

• Es werden keine Änderungsanträge gestellt. 
Der Antrag wird mit 25 Ja-S9mmen, 2 Gegens9mmen und 13 Enthaltungen angenommen.  

——Mijagspause——  
(13.30-14.30 Uhr)  

14.30-15.55 Uhr Top 8 – Antragsphase  

2. Lilli Hansen von der Gemeinscha;sschule Wiesenfeld stellt folgenden 
Antrag:  

Das Landesschülerparlament möge beschließen:  

Änderung von Laptop in "digitale Endgeräte" 

• Es werden keine Änderungsanträge gestellt. 
Der Antrag wird eins9mmig angenommen. 

3. Mats Rosenbaum von der Selma-Lagerlöf Schule stellt folgenden Antrag:  



Das Landesschülerparlament möge beschließen:  

Dass das Bildungsministerium eine Onlineplaqorm entwickelt, die es Schüler*innen 
ermöglicht sämtliche aktuelle Noten in einem geschützten Online-System einzusehen. 

• Es werden keine Änderungsanträge gestellt  
Der Antrag wird eins9mmig angenommen. 

4. Noah-Pascal Bargholz von Grund- und Gemeinscha;sschule Lensahn 
stellt folgenden Antrag:  

Das Landesschülerparlament möge beschließen:  

Kosten einer technischen Wartung der Hardware an Schulen sollen durch das Land 
Schleswig-Holstein getragen werden. 

• Der Antrag wird zurückgezogen  

5. Jan Philip Benckert von der Heinrich-Heine-Schule Büdelsdorf stellt 
folgenden Antrag:  

Das Landesschülerparlament möge beschließen: 

Der Landesvorstand wird beau;ragt eine Kreis- oder Stadtschülervertretung in jedem Kreis 
oder kreisfreier Stadt bei Ihrer Zusammensetzung zu unterstützen und mit bestehenden 
Kreis- oder Stadtschülervertretungen in Kontakt zu kommen und zu bleiben. 

● Die langfrisWge Einführung von InformaWk als Pflich\ach ab der 8. Jahrgangsstufe an 
schleswig-holsteinischen Gemeinscha;sschulen. Eine Abwahl soll ab der Einführungsphase 
möglich sein. 
● Die Ausgestaltung weiterer naturwissenscha;licher Fächer als Wahlpflich\ächer bzw. als 
zusätzliche Pflich\ächer zusätzlich zum InformaWkunterricht nach dem bereits verwendeten 
Modell zur Auswahl der von einem Schüler zu belegenden Naturwissenscha;en. 
● DirekteinsWeg für Nichtpädagogen an allen Schularten. 

• Der Änderungsantrag es zu einem Pflich\ach in Klassenstufe 8-10 und einem 
Wahlfach nach der Einführungsphase zu machen wird angenommen.  

Der Antrag wird eins9mmig angenommen.  

15.55-16.00 Uhr Top 9- Grußwort der Gymnasien  

• Amrei Seipel hält ein Grußwort  

16.00-16.40 Uhr Top 10 – Wahlen  



Wahlkommission:  
• Der Antrag auf offene Wahl wird einsWmmig angenommen. 
• Die Wahl der Wahlkommission wird einsWmmig angenommen.  
• Die Wahlkommission besteht aus Caia Korwin, Lisa Jürgensen, Florian Skribbe, 

Muhammed Oguz, Leon-ConstanWn Tams, Trinity Thürmer, Nina Liekfeldt (LVL) 

Landesschülersprecher:  
• Amelie Grothusen wird für den Posten der LSS vorgeschlagen.  
• Joos Michel Hansen wird für den Posten des LSS vorgeschlagen. 
• Es findet eine geheime Wahl staj  
• Amelie Grothusen wird zur LSS gewählt. 

Stellvertretender Landesschülersprecher:  
• Tyra Benckert wird für den Posten der stellv. LSS vorgeschlagen.  
• Der Antrag auf eine offene Wahl wird einsWmmig angenommen. 
• Tyra Benckert wird mit 25 Ja-SWmmen und sieben Enthaltung zur stellv. LSS gewählt. 

Vorstand:  
• Joos Michel Hansen, Leon Graack, Shoshana Lindemann, Phebe Haß, Melek Erdogan 

und Florian Juhl werden für den Vorstand vorgeschlagen. 
• Es findet eine geheime Wahl staj.  
• Joos Michel Hansen, Leon Graack, Phebe Haß und Florian Juhl werden zu Mitgliedern 

des Vorstandes gewählt.  

16.40-16.50 Uhr Top 10 - Gemeinsames Foto  

• Die Anwesenden machen ein gemeinsames Foto.  

16.50-17.00 Uhr Top 11 – Reflexion  

• Die Anwesenden füllen die Reflexionsbögen aus. 

Tagungsende: 17.00 Uhr  

  
    


